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Bundesa rbeitsgeme i nschaft

Andere Weiterbildung

Ein neuer Stern am bundesweiten
Weiterbildungshimmel



BAW
B u ndesa rbeitsge nt e inschaft

für eine andere Weiterbildung

Unscrc \{'urzeln sind die
sozialcn llewegungen die

imnrer n'ieder neu sind. Aus
Irrauen, lJm\!ell-, Friedcns

, Migralions- und IIIND-
Well-SolidariLätsbe$!egung
hat sic h ein Zusammenhang
gebildct, der seinen deut-
lichsLen Niederschlag in der
DnLrvicklung soziokulturel
ler Zcnlren gefunden irat. in
einem mehr als z$,ei lahr-
zehnle \l'ährenden I'rozess
habcn sich Netz€ gebildet,
die Frauenzentren, Sozio-
kultur, mulLikulturelle Zen-
tren und Un'lweltbildungs-
slätten verbinden.

Gesellschaftspolitische
Zielsetzüngen sind...
die Förderung ökologischen
Beu,ußtseins, von l)riedens-
bereilschaft, der Eesell
scha[tlichen G]eichstellung
von Fr-auen und Männern
und iebendiger Demokratie
durch Ilildungsarbeit in
Cesellschaft und Politik.
Dies soll auf regionaler,
nationali-r und internaLiona-
ler Dbtne eriolgen, mit derr
Ziel, ein an ökologischen,
sozialen, cmanzipalori-
schen, basisdemokralischen
und ge\raltlreien Crundsät
zeo on€nlierles Cesell-
schaft.ssyslem zu venr,irkli-
c hen.

Ileinr Drreichen u ns erer
Zie le spi€len Verm ittlung,
13ildung, lchren und lernen
einr: zrnlrale Ilolle- Da.s

klassische Rollenspiel von
i,,:hrenden und lJelehrten
soll dabei aber nichL ge{e
ben v'erden. Vielmehr
bemühen q.ir uns um einen
ganzheitlichen Ansalz, um
die Verbindung von Theor'e
und Praxis, von Theorie und

An\\'endung. Es gill ,,anderes
lerren", eine,Sndere \{ei-
lerbildung" zu enlwickeln.

Dies geschah bisher auf der
llbene von Bundesländern.

Vernetzung der
Landcsverbände
FragestellunBen, Probleme
Infornrationen sind oll nicht
auf einzelne Bundesländer
beschränkt. ller politisch€n
Bildung zu mehr Cewicht
zu verhelfen, aktuelle Pro-
bleme zu bewälligen
(Scheinselbsl-sLandigkeiL,

630,- Jobs elc.), Auslausch
in Bezug auf anslehende
Novellierungen von
(Linder-) Weiterbildungsge-
setzen und in Bezug auf
Finanzierungsfragen sind
u,ichtige Aspekte, die durch
bundes$,eite Vernetzung zu
Auslausch, Diskussion und
Koordinjerung führen sol-
len.

Aus diesem Crund kamen
Verlreterlnnen aus Nieder-
sachsen, Nordrhein-Weslfa-
len, Baden Württemberg
und Rheinland-Pfalz zusam-
men. Zu Vertreterlnnen
anderer Weilerbildung in
Berlin, Brandenburg und
Schleswi€ Ikrlstein bestehen
Kontakt€, so daß sich der
Kreis der beteiliglen Lan-
desverbände noch ver
größert. In 2 Vorbereilungs-
lreifen wurde die Gründung
der bundesweiLen Arbeit5ge-
neinschaft als e.V beschlos
sen,

Am 17.6.1999 war es dann
so\\,eit; die llAW u'urde als
Verein gegründell

Unsere Ziele:
* pädagogische Diskussiorr
- Unl€rslützung,Jilnge-

rer" tr'litgliedseinrichlun 
igen 
i

' Lobbv ruf Bundcscbenc 
]Y gernernsanre V€ranstal

tungen
* Iänderübergreilende

Therren
i* Förderung durch Bun 
!

des-,t Etl-tr{ittel i

'' Pr;isenz in .ler Öffent
lichkeit

x Profilbililung I



Was ist "anders" am "anderen lernen", an der anderen Weiterbildunq

Kirola lluchel

Zcl{ruppclr
I)ie Andere \\ieitrrbildung rr,ill einr lebendige Demolratie fördem, \!illzur ges€llsch:rftlichen
l'eilllab€ ernrutig€n uud greill in einer Vielzahl ihrer \teranstaltuDgtn Themen von gesell-
schaftlich€n i{inderheilen oder benachteiligten Cruppen aui. Ilas sind Ieider immer noch dir
Frauen, aher auch lmmigra ten, Schwule und Lesb€n, ÄrbriLslose us\{

lnr heutigen Übergang von der IndusLrirllen zur Dienstleistungsgesellschäft übernehmen die
Ncr..ren Sozialen ll€!{€gllngen, zu denen riele unser€r Iiinrichlur]g€n Aehören, Aesellschaftlich
notwendig€ Aufgaben, die in der Zeit des rndusLriellrn \^rachstLlm5 torr dtrrArbertnehmewer
tretung€n gel€isLet t{urdeI].
Daniber hinaus gibL es aber auch ein breites Spektrum allgemeiner oder berufsbezogener
tr\reiterbildungsangebote, di€ sich nicht an spezifische Zielgrupp€n richten

Xontrapunkter
Eine zenlrale Aufgab€ im Bereich der lfeiterbiidung setzen $'ir uns darin, unsere Argebote
auf die ganzheitlichen Bildungsbedürfuisse der Mensch€n auszurichten und nicht noch mehr
dazLr beizulragen, den Menschen auf seine arbeitsmarllpolitische Verwertbarkeit auszurich-
len.

llethodisch-didaHischer Arsatz:
"Anders' ist auch der ganzheitliche Ansatz, der anders als die tradilionelle DrN,achsenenbjl
dung die kognitiven lamziele Dicht iD deD Vordergrund siellt. Kognitive Lernprozesse sind
vielmehr eing€bund€n in soziales und handlungsorientiertes Lernen. Krcative Prozessc, spiri,
tüelle Erfahrungen, körp€rorientierte Lemvorgänge, emotionales ternen haben bei uns die
gleiche {richtigkeit und werden häufig einb€zog€n.
Das bedeulet nicht, daß wir uns völlig von der Technologie abu'enden und uns nur in Nischen
aulhalten. Unsere g€sellschaftspolitische Ausrichtung bedingl die sLindige Anpassung der
lnhu,J p ur d di, Pr' zeß. ienlieruno urd den Projeklclr"rallelr-l.er, r Ard"oot..
Der Zusamrnenschluß zur l,andesorganisation und die ZusammenarbeiL mit den anderen
Landesorganisalionen $'eist vielmehr daraulhin, daß u,ir diese Inhalt€, Tltemen und Ansälz€ in
die Weiterbildüngslandschaft von Rheinland-Pfalz integrieren \,"ollen. \{lr sehen rn un5er ern
Elanzheitlichen Ansatz €ine u'ichiige Perspektive der Weiterbildung.

Soziokulturelle Zentren:
"Anders" isl unser ganzheitlich€r Ansatz auch in seiner Umsetzung. Unsere Mitgliedsorgani,
sationen sind in der R€gel keine reinen \{eiterbildungsträger sondern oft LJ€ine oder größere
Soziokulturelle Zentren in ländlichen Regiorren.D. h. die EinrjchtunAen machen so\!ohl Ilil-
dungsveransLaltu'rgen ais auch kulturelle ,\ngebute und viellercht psl,choroziale Beratung par
allel aber integri€rl unler einen Dach in der Re{ion, für die ReAion.

Zusammengefaßt läßt sich der Ansatz "anderen" Lemens wie folgt charakterisieren:
-> ganzheitlich€r Ansatz
> prozeß und handlungsorienli€rtes Iernen

-> gesellsciraltspolitische Ausriclrtung
'> eingebunden in Soziokullurelle Zentren



Landesverbände
anderer Weiterbildung

Niedersachsen

Bereitsl9S3 bemühte
sich der VNB (Verein
niedersächsischer Bil-
dungsinitiativen um
Landesmittel. Aber
erst als mit der rot-
grünen Re€ierung
diese Art der\{'eii e rb il-
dung gewollt w'ar, karn
die Anerkennung 1990.
Aus 20 Cründungs-
sind nun 40 Mitglied-
seinrichtungen gelror-
den. Der VNB unter-
hält acht C€schäfts-
stellen in den Regio-
nen (meist än
Tagungshäuser ange-
gliedert). 1998 hat die
Vl{B landeseinrich-
tung mehr als 120.000
Unterrichtsstunden
velanstaltet, davon fast
75 % zu Themen der
politischen Bildung
(incl. Werte & Nor-
men)

Nordrhein-
Westfalen

Die LAAW (landesar-
beitJgemeißchaft
Andere Weiterbildung)
versteht sich als politi-
sche lnteressenvertre'
tung von anerkannten
Einrichtungen, die sie
auf Landesebene u a

im Cesprächskreis ftir
Landesorganisationen
der Weiterbildung ver-
tritt. Sie steht den Mil
gliedern (das sind ca-
50 anerkannte Ein-
richtungen) bei Bera-
tungsfragen zur Verfü-
glrng und organisiert
Regionalgruppen,
Arbeitsgruppen etc.
zum Austausch unter-
einander über Alltags-
probleme und bil-
dun65politische Fra
gen. Schließlich füht
sie Projekte, Tagungen
und Fortbildungen
durch.

Baden
Württemberg

1992 !,!'urde die LAAW
von l3 Mitgliedrein
richtungen gegrün-
det.Trotz interuiver
Bemühungen wurde
die slaatliche Anerken-
nung und Förderung
bisher nicht ereicht
(Stand 1999). Dadurch
ist der Vernetzungs-
prozeß gebremst. Der-
zeit besteht die LAAW
aus 7 Mitgliedseinrich-
tungen mit ca. 3 Dut-
zend fest Angestellten
und rund 100
Honorarkräften

Rheinland-Pfalz

Mit der Gründung der
tAC (landesarbeitsge-
meirxchaft) anderes
lernen im Juli 1992
wurde auch Förderung
durch das rheinland-
pfälzische Weiterbil-
dungsgesetz ins Auge
gefaßt. Die An€rken-
nung erfolgte 1994.
Aus ehemals 10 Cnin
dungsvereinen sind 45
Ilitgli€der geworden,
der Umfang der Wei-
terbildung hat sich auf
12.000 Unterrichtsein-
heiten pro Jahr mehr
als verdreifacht (Stand
1999)


